
Macht Bienen glücklich! 
 
Bundesweiter Pflanzwettbewerb: Aufruf zur Teilnahme an der 2. Etappe 
 
„Mehr als die Hälfte unserer wichtigen Bestäuber sind vom Aussterben bedroht. 
Ihnen fehlen zunehmend Nahrungsquellen und Lebensräume“. Naturferne 
Flächen sollen gemeinschaftlich für unsere Bienen und die Natur zurückerobert 
werden.  
 

 
 
Der Wettbewerb startete 2016. Ein Aufruf zur Teilnahme an der ersten Etappe 
erschien im Oktober 2016. 
 
Der Wettbewerb läuft in drei Etappen. Das Herbstsummen wurde Anfang April 
vom Frühlingssummen abgelöst. Ihm folgt ab Juli das Sommersummen. 
Gepflanzt werden Nektar- und Pollenpflanzen für einheimische Wildbienen. 
Welche Stauden, Einjährige und auch Gehölze zur Verwendung kommen, 
finden Interessierte auf der Website www.wir-tun-was-fuer-bienen.de Dort gibt 
es auch alle nötigen Informationen zur Teilnahme sowie weitere tolle Tipps und 
Tricks für die Pflanzaktionen. 
 
Liebe Gartenfreunde, liebe Gartenfreundinnen, erneut sind Sie gefragt! Suchen 
Sie sich ein paar motivierte Mitstreiter. Verwandeln Sie öde Flächen in 
Bienenparadiese. Initiieren Sie ein Bienenprojekt. Mitmachen wird belohnt. Es 
warten jede Menge attraktive Preise.  
 
Ein Einstieg in den Wettbewerb ist jederzeit möglich. Teilnehmen können 
Gruppen jeder Art mit ihren Gemeinschaftsaktionen. Die Aktionen werden von 
den Teilnehmern auf die Aktionsseite www.wir-tun-was-fuer-bienen.de geladen, 
damit öffentlich gemacht und anschließend von einer Jury prämiert. 



 
Registrierte Wettbewerbsgruppen können bei LA'BIO! kostenlose Pflanzen und 
bei der Stiftung für Mensch und Umwelt rabattiertes Saatgut von Rieger-
Hofmann für Ihre Region erhalten. Voraussetzung sind bienenfreundliche und 
ehrenamtliche Anpflanzungen auf (halb)öffentlichen Flächen wie z.B. Kita- oder 
Schulgärten, Gärten von gemeinnützigen Vereinen oder kommunale Flächen. 
 
Thomas Wagner, BDG 
 
So, liebe deutsche Gartenfreunde/innen oder jeder der sich angesprochen fühlt, 
auf die Plätze, los und vor allem macht weiter 
An alle europäischen und japanischen Kleingärtner, ergreift auch Initiativen mit 
ähnlichen Aktivitäten/Projekten. 
 
 

 
 


